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Schooni Uussichta

Zganza Volkh isch di Wintar widar
Schkhii gfaara — i maina denn, wenns
nitt gad grignat hitt odar susch khai
Schnee mee khaa hitt —. Wonni no a
khliina Buab gsii bin, hend miar am
Khiiefar Manella an aalts Fafl apkhauft.
Maischtans in dar Nacht, wenn dr nitt
gad umma gsii isch. Das Fafl hend miar
zemmagschlaaga und us da Faftuuga
Schkhii gmacht. Vorna isch das Brittli
zuagschpitzt worda, us aalta Ladarriama
hittma an Aart a Bindig hiddra gnaglat,
d Waadabinda sind bis iibar Khniiii uffa-
gwickhlat worda und schu sind miar iibar
alli Pértar aaba gfaara. Au umkhejt na-
tiirli — und widar uffa gloffa. Schkhiilift
hitts no khai ggee und au khai Pischta
und khai Pischtahengscht. Hiitt hitts.
Zwenig Pischta und zviil Hengscht. Ma
sotti zwor denna Hengscht nitt Hengscht
sidga. As isch a Belaidigung fiir jeedas
braava Rof8. — Uff da Pischta wirdand
n6iiji Briiich iigfiiart, ebba, damit z
ganza Volkh khann faara. Friianar hitts

immar ghaifla wenn zwai inanandar iina-

gfaara sind: dd wo vu oobenaaba khoo
isch, isch tschuld, und das isch aigantli
au ganz khlaar, denn di wo witardunna
faara tuat, hitt jo khai Augan ufam
_Rugga. Hiitt, wia gsaid, ischas niimman
asoo: Wells fasch nu no uff ara Pischta
Schnee khaa hitt, hanni halt au miiassa

iibar dia Schtrooff aabafaara. I hann -

Booga gmacht, aina noch linggs, aina
noch richts — as reut mi halt immar, ai-
fach aaba zraflla, ma hitt jo niiiit dar-
voo, und zwaitans bini au niimma dar
Jiingscht .. — also, B66ga hanni gmacht,
und uff aimool sssuittt! — pfurrat miar
aso na Ggal66ri vorna iibar d Latta iibara.
Mii hitts gad glait. Abar wia dar Blitz
bini widar uff da Bei gsii und bin dem
Nogg alli Gredni durab nooha. I hanna
bald bezooga und hanna gschtoppt.
«Khonntand Si nitt a_bitz bessar uuf-
passa», sddgi ganz frintli zu imm: «As
isch doch Iarna Fiilar, Si sind hintar
miar hdir zfaara khoo.» Fasch wiiri
nohhamool apghockht, aso na Antwort
hanni khriagt: «Si, schnérred Si nid so
pl6od! Si sind ja vu linggs cho, Si, Si
Tuurefaarer!» I hann miinam Muul
miiassan a Schupf gee, aso platt bini gsii.
Nu, i khann 6ii sdiga, as isch denn gad
widar guat gloffa .. I hann das Piirschtli
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Hnggan¥

Der Pilatus
ein Opfer des Verkehrs!

per «dw aagreedat und aagnoo, siina ,

Vornamma sej «Ggaloori>. Was 1 susch
no gsaid hann — 166n miar das. Dar liab

Setzar teetis nitt setza. Aber das Piirschtli.

hitt si denn truckht un i1 hann witar
miina B66ga gmacht.

Bhiietisch, wia lang goots no, und miar
schtelland uff dan Apfaarta Tafla uuf:
Einbahnpiste — Vorfahren verboten —
Parkieren 10 Sekunden gestattet — Nur
fiir Rennfahrer — Christiania links ver-

boten — Quersprung nur zwischen 16
und 17 Uhr — .... Sib siigi: denn khann
vu miar uus zganza Volkh googo schkhi-
faara — abar dar Hitsch blibbt dahai!
WS

Nach der Abstimmung
vom 14. Mirz

A-cappella—Pressechor von ganz links bis
ganz rechts: «Uns ging der (Mieter-)
Schutz hinten hinaus!»

Bums

Inseraten-Annahmen: Theo Walser-Heinz, Fachstrafie 243, Oberrieden - Ziirich, Tel. (051) 9215 66; der
Nebelspalter-VerIag in Rorschach, Tel. (071) 423 91; und simtliche Annoncen-Expeditionen. — Insertions-
preise: die sechsgespaltene Millimeter-Zeile im Inseratenteile 45 Rp., die dreigespaltene Millimeter-Zeile
im Textteile Fr. 1.80. Farbige Inserate und farbige Reklamen nach spezieller Vereinbarung; Schiuf§
der Inseratenannahme 15 Tage vor Erscheinen. (Bis zu diesem Zeitpunkt miissen die Inseratvorlagen in
der Druckerei sein.) Abonnementspreise: Schweiz : 3 Monate Fr. 7—; 6 Monate Fr. 13.25; 12 Monate
Fr.25.—; Ausland: 3 Monate Fr.10.25; 6 Monate Fr. 17.50; 12 Monate Fr. 33.—. Postcheck St. Gallen IX 326.
Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach jederzeit entgegen.
Der Nachdruck von Textbeitrigen und Zeichnungen ist ohne Zusti g des Nebelspalterverlages untersagt.

Einzelnummer 60 Rp. Copyright by E.Lépfe-Benz




	Schööni Uussichta

